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Schutzmassnahmen bei Arbeiten in leitfähigen Bereichen 
 
In der Technischen Norm des SEV «Niederspannungs-Installations-Norm» NIN (SEV 1000) 
Ziffer 7.06 wird für begrenzte leitfähige Bereiche als Schutzmassnahme die Schutztrennung 
oder die Sicherheitskleinspannung SELV für die Stromversorgung von handgehaltenen Werk-
zeugen und tragbaren Betriebsmitteln sowie Handleuchten vorgeschrieben. In der NIN Ziffer 
7.06.4.1.0 Anmerkung wird auf diese Weisung hingewiesen. 

Als besondere Regelung hat das ESTI dem Tankgewerbe unter bestimmten Voraussetzungen 
die Verwendung von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD; FI) gestattet. Diese Ausfüh-
rungsart hat sich in der Praxis und bei der Anwendung durchgesetzt und bewährt. 

In Anwendung der Verordnung über elektrische Niederspannungsinstallationen (NIV) SR 
734.27 Art. 1 Abs. 4 und Art. 3 trifft das ESTI für das Tankgewerbe folgende Regelung: 

1. Entgegen der Ziffer 7.06.4.1.0.10 a der NIN (SEV 1000) darf beim Einsatz von handgehal-
tenen Werkzeugen und tragbaren Betriebsmitteln in begrenzten leitfähigen Bereichen die 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) angewendet werden. 

2. Der Bemessungsdifferenzstrom IΔN der verwendeten Fehlerstrom-Schutzeinrichtung RCD 
darf höchstens 30 mA betragen. 

3. Die RCD-Schutzeinrichtung muss entweder fest im Servicewagen oder als ortsveränder-
liche Einheit in einem geeigneten Kasten ausserhalb des Tankes eingebaut sein. Nach 
der RCD-Schutzeinrichtung müssen mindestens 5 Steckdosen für den Anschluss der ver-
schiedenen Geräte vorhanden sein. In diese Netzsteckdosen dürfen sich nur Netzstecker 
mit Schutzkontakt und Netzstecker zu Leitungen für Apparate mit Sonderisolierung 
(Schutzklasse II) einführen lassen. 

4. Der Kasten für die unter Punkt 3 erwähnte ortsveränderliche Einheit muss spritzwassersi-
cher sein und entsprechende Entlüftungsöffnungen aufweisen.  

5. Der Anschluss der RCD-Schutzeinrichtung hat an eine Netzsteckdose mit Schutzkontakt 
und Schutzkragen zu erfolgen. 

6. Vor dem Anschluss der RCD-Schutzeinrichtung an eine Netzsteckdose hat sich der Equi-
penchef mit einem Messgerät zu vergewissern, dass der Schutzkontakt der Steckdose mit 
dem Erdpotenzial verbunden ist.  

7. Vor dem Einsteigen in den Tank muss der Tank über eine Erdlitze von mindestens 10 
mm2 Cu-Querschnitt mit der entsprechenden Schutzleiterklemme am Servicewagen bzw. 
an der ortsveränderlichen RCD-Einheit verbunden werden. Die Anschlüsse am Tank und 
an den Schutzleiterklemmen der RCD-Schutzeinrichtungen müssen guten Kontakt ge-
währleisten und gegen Selbstlockerung gesichert sein. 

8. Vor jeder Inbetriebnahme der elektrischen Erzeugnisse ist eine Funktionskontrolle der 
RCD-Schutzeinrichtung durch Betätigung der Prüftaste «T» vorzunehmen. 

9. Für die ortsfest montierte Beleuchtung im Innern des Tanks dürfen nur explosionsge-
schützte Leuchten verwendet werden. Diese Leuchten müssen über Trenntransformato-
ren angeschlossen werden, wobei der Transformator mit dem Vorschaltgerät kombiniert 
sein kann. 

10. Ausser den vorgenannten Massnahmen sind noch alle anderen Bau- und Betriebsvor-
schriften zu beachten. 


